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Beilage zu Re . ISO der Karlsruher Zeitung .
Dienstag > L. Juni L8V7.

Deutschland .
Metz , 2 . Juni . Vorgestern Abend wurden hier im

Hotel de l 'Europe von den Bevollmächtigten der deutschen
und französischen Regierung die Ratifikationen über die Fest¬

stellungen der gemischten GrenzrcgulirungS - Kommission aus -

getauscht . Letztere hat , nachdem sie in den letzten fünf Jahren
eine Reihe von langwierigen Verhandlungen gepflogen hatte ,
nunmehr ihre Thätigkeit eingestellt und sich ausgelöst . Zum
Austausch der bezüglichen Urkunden war deutscher Seits

Regierungsrath von Bruce , von der französischen Republik
der Major beim Geniestab Hr . Bouvier beordert . — Das

seit mehreren Jahren im Bau begriffene Fort bei dem durch
einen Ausfall im Oktober 1870 bekannt gewordenen Dorfe
Woippy hat vom Kaiser während seiner Anwesenheit in

Metz den Namen „ Fort Kamele " erhalten , zu Ehren des

Kriegsministcrs , der sich damals im Gefolge Sr . Majestät
befand . Die Vollendung dieses im Thale dicht neben der

Eisenbahn - Linie Metz -Luxemburg gelegenen Werkes wird eifrig
betrieben , um cs in den nächsten Monaten fertig zu stellen .

Frankreich.
^ Poris , 2 . Juni . Hr . Edmvnd Ab out schreibt im

XIX . Sivcle :
Wenn der Senat dem Marschall Mac Mahon die Kammer -

aufliisnng bewilligt , so haben wir allgemeine Wahlen : zehn
Millionen Bürger werden zu den Urnen berufen werden . Wird dar

Ergebniß zu Gunsten der Republik oder gegen sie auSsallen ? Unsere

Gegner unternehmen die Partie offenbar , weil sie sie zu gewinnen

hoffen . Sic wissen , daß eS in jedem Lande und ganz besonder - in Frank¬
reich zu allen Zeiten zwischen den bestimmt charakterifirten Parteien
eine schwankende , unentschiedene Masse gegeben hat , die eS mit der

öffentlichen Sache sehr gut meint , aber über den richtigen Weg , ihr
förderlich zn sein , unklar und daher leicht in die eine oder die andere

Richtung zu drängen ist. DaS ist vollkommen wahr : eS gibt bei uns

wenigstens 500,000 Wähler , die in jeder neuen Probe von rechts nach
links oder von links nach rechts gehen und in gewissen Fällen die

Majorität der Kammer von der einen nach der anderen Seite ver - .

legen können . Wir sind aber überzeugt , daß diese Unentschlossenen , ^
wenn eS im Jahre 1877 zu neuen Wahlen kommt , trotz aller Be¬

mühungen der Kampfregierung nach links gedrängt werden würden .
Wir gründen dieses Vertrauen nicht nqr aus den Patriotismus und

Freisinn auch der schüchternsten und gemäßigtesten Wähler , auf die

Achtung , welche ihnen die 361 Abgeordneten der Linken gerechtermaßen
eingeflößt haben , auf di - Mißliebigkeit des Hrn . v . Broglie , seiner ;
Kollegen und seiner Präfekten , sondern und noch mehr auf die Art ,
wie die Frage vor den Bürgern gestellt wird . Sie werden sich da -

nach schlechterdings zwischen zwei Lösungen zu entscheiden haben , von
denen die eine sofort , die andere aber erst in weiter Ferne eintreten
würde , die eine erstaunlich einfach , die andere entsetzlich verwickelt
märe . Einen republikanischen Abgeordneten wählen heißs , daS Be¬

stehende , die Herrschaft des Landes über sich selbst unter der Führung
eines verfassungsmäßigen Präsidenten , der da herrsch ^ ohne zu regie¬
ren , bestätigen und befestigen . Einen Gegner der Republik wählen
heißt aber an der Herstellung einer verlarvten Majorität Mitwirken ,
die ihr letztes Wort nicht gesprochen hat und auch nicht sprechen kann .
Man weiß wohl / was sie Umstürzen wird ; wer aber weiß , was sie
aus den Trümmern unserer Staatseinrichtungen aufbauen wird ?

Rach einer republikanischen Wahl ist Alles entschieden und geordnet ,
wach einer reaktionären Alles erst neu zu schaffen und man fährt mit

vollen Segeln in 'S Blaue . Nichts ist einfacher als die republikanische

Negierung ; man kennt sie , man hat sich im Lande selbst gewöhnt , ohne

Herrn zu leben , und in Europa , uns ohne Herrn leben zu sehen .
Wie hingegen , wenn fünf oder sechs Parteien zugleich an 'S Ruder ge¬

langten , die sich unter einander für daS Kaiserreich , für die Legitimi¬
tät , den KlerikalismuS , den OrleaniSmuS , die Diktatur aus Lebenszeit
mit allen offenen und versteckten Waffen bekämpften ? Welcher gute

Bürger würde nicht davor zurückschrecken , LaS Land sich in dieser

Weise unter den Augen eines Nachbarn zerfleischen zu lassen , der über

eine offene Grenze zu unS hcrüberlauert ? Darum zweifeln wir

nicht , daß die Republik in den nächsten Wahlen den Sieg davontra¬

gen wird .

Das „ Journal officiel " veröffentlicht abermals eine Reihe
von Personalverändcrungen , die sich auf die Posten von
35 Unterpräfckten , 2 Generalsekretären und einem Präfektur -

rathe erstrecken . Die meisten der Neuangcstellten haben schon
unter der Regierung vom 24 . Mai 1873 gedient . Im
Ganzen hat Hr . v. Fourtou bis jetzt feit seinem Amts¬
antritte 137 neue Unterpräfekten oder Generalsekretäre er¬
nannt .

Der Präsident des Pariser Gemeinderaths und einer der

Führer der radikalen Partei , Hr . Bonnet - Duverdier , ist ,
wie bereits telegraphisch gemeldet wurde , gestern Abend gegen
zwölf Uhr , als er aus einer Freimaurerloge heimkehrte , vor
der Thüre seiner Nr . 30 , Ruc Fontaine -Saint - Georges , ge¬
legenen Wohnung von sechs in Civil gekleideten Polizei¬
agenten , welche der Polizeikommiffär Clement befehligte ,
umringt , in einen Fiaker gehoben und verhaftet worden .
Der Haftbefehl war von dem Untersuchungsrichter Guyot
ausgestellt und die Maßregel hängt allem Anscheine nach
mit der schon gestern gemeldeten Untersuchung zusammen ,
welche gegen Bonnet -Duverdier wegen einer von ihm in
Saint - Denis gehaltenen Rede , in der er den Marschall
Mac Mahon schwer beleidigt haben soll, eingeleitet wor¬
den ist . Es werden ihm namentlich die Worte zur Last
gelegt : „ Wenn der Marschall nicht nachgibt , so werden wir

ihn an eine Mauer nageln " , wobei der Redner die Gcberde
eines Schützen gemacht hätte , der auf Jemand mit dem Ge¬

wehr anlegt . Frau Bonnet - Duverdier , welche erst in später
Nachtstunde von dem Vorfälle Kcnntniß erhielt , versuchte
heute vergebens , bis zu dem Gefangenen zu dringen ; der

Polizeipräfekt Voisin , an den sie sich wendete , ließ sie nicht
vor ; ein Gemeinderath , der sich in derselben Richtung be¬

mühte , war nicht glücklicher. Außer Bonnet - Duverdier sind
noch drei andere Personen , welche in jener Versammlung von
Saint - Denis das Bureau gebildet hatten , verhaftet worden .
Dieses ungewöhnliche Vorgehen erregte in ganz Paris heute
großes Aufsehen und man wollte in demselben den Vor¬

läufer terroristischer Maßregeln gegen sämmtliche Führer der ^
radikalen Partei erblicken . Selbst wenn der Akt , wie wir ^
anzunehmen geneigter find , vereinzelt bleibt , so ist er jeden - !
falls ein Fühler und eine Herausforderung zugleich ; wie !
aber die Pariser Bevölkerung jetzt gestimmt ist, dürfte sie !
sich von dem Boden der gesetzlichen Opposition nicht so leicht -
ablocken und zu öffentlichen Exzessen verleiten lassen .

Der Major Bousquet , welcher im letzten Kriege die
Festung Bit sch ehrenvoll vertheidigt hat , ist im Alter von
52 Jahren zu Carmeaux im südlichen Frankreich , seiner
Heimath , gestorben .

Donnerstag Abend (31 . Mai ) wurde in vielen Pariser
Kirchen , namentlich in der Madcleine , Notre -Dame -des -
Victoires , Saint - Sulpice , Saint - Roch , der Marien -
Monat mit außerordentlichem Gepränge abgeschloffen .
Freitag ( 1 . Juni ) begann in der provisorischen Herz -

Jesu - Kapelle auf Montmartre die Feier der Mysterien
von Paray - le-Monial , die ebenfalls einen Monat dauern
wird . Gestern und heute zogen schon zahlreiche Pilger -

schaaren zu dem Kirchlein hinauf , für morgen ist eine große
Wallfahrt der katholischen Gesellenvereine angesagt und wie
die klerikalen Organe versichern , wird kein Tag vergehen ,
ohne daß Genossenschaften , Schulen u . s. w . das National¬
heiligthum besuchen . — Letzten Sonntag weihte der Erz¬
bischof - Kardinal Guibcrt in der Rue Cassette ein neues
Lokal für einen katholischen Verein von Handels -
commis ein . Ihm standen der Maire des 6 . Aronndisfe -
mcnts und ein Advokat des Kassationshofs , Hr . Robinet
de Clery , zur Seite und der Romanschriftsteller Paul
Fsval entzückte , wie die „ Semaine religieuse " meldet , die
Anwesenden durch die naive Art , wie er in einem Vortrag
eine bretonische Legende zckm Besten gab !

In Folge der anhaltenden Regengüsse der letzten Woche
sind die Rhone , die Saöne und die Durance in be¬
drohlicher Weise angeschwollen und die beiden elfteren Ströme

sogar schon an verschiedenen Stellen aus ihrem Bett ge¬
treten .

Auf dem vergangene Nacht von Calais nach Paris abgegaugene »

Schnellzuge ist wiederum ein höchst verwegener Diebstahl verübt
worden . Die Thäter öffneten sich mittelst einer Handsäge ein Loch
in den Waggon , welcher bedeutende Quantitäten von StaatSpapieren ,
namentlich italienischen und egyptischen , enthielt , die von London an
Pariser Bankhäuser expedirt worden waren ; sie konnte « auf diese
Weise mit der Hand hineinlangen und mehrere Pakete entwenden ,
deren Gcsammtwerth sich aus nicht weniger als sechs Millionen Francs
belaufen soll . Die meisten dieser Werthpapiere waren , wie die

„ Estafette " hört , für dar Bankhaus Cahen d 'AuverS bestimmt . Ja
AmienS wurde der Diebstahl entdeckt und natürlich sogleich WeS ins
Werk gesetzt, um der Thäter habhaft zu werden .

Badische Chronik.

Konstanz , 1 . Juni . Gestern Nachmittag , gerade als d»S Schaff -

hausenrr Boot den Bogen der Rheinbrücke Passirte , stürzte ein Mann
von der Brücke herab und versank unmittelbar vor dem Bug de- über

ihn wegfahrenden Schiffe - . Da der Kapitän Angesichts dieses Vor¬
fall » sofort stoppen ließ , so sah man vom Schiffe au - den Versun¬
kenen , den man schon unter den Schaufelrädern umgekommen glaubte ,
unversehrt auS dem Wasser austauchen und sich so lange darüber hal¬
ten . bi » eine in nächster Nähe befindliche Gondel zu seiner Rettung
herbeieilte und den mit den Wellen Ringenden aufnahm . (K . Z .)

Vermischte Nachrichten.
* Wien , 2 . Juni . Der Niederösterreichische Gewerbeverein und

die Wiener Frucht - und MehlbLrse veranstalten wieder eine Spezial -

auSstellung nebst Markt von Maschinen , Vorrichtungen und Geräth -

schasten für Ackerbau , Müllerei , Bäckerei , Brauerei , SpirituSbrennerei
und Getreidehandel . Die Veranstalter laden zur Beschickung dieser
Ausstellung mit dem Bemerken ein , daß die Betheiligung allen Er -

zeugern einschlägiger Artikel ausnahmslos freisteht . Ueber die näheren
Bestimmungen erthrilt der Niederösterreichische Gewerbeverein I , Eschen¬
bachgasse Nr . 11 in Wien , jederzeit Auskunft .

Literatur .
2 . Bcrlin . 30 . Mai . Die vom Oberst z. D . H . v. Löbell

herauSgegebenen Jahresberichte über die Veränderun¬

gen undFortschritte imMilitärwesen , deren dritten
Jahrgang die Hofbuchhandlung von E . S . Mittler u . Sohn in Berlin
so eben versendet , hoben sich als eine Art fortlaufender militärischer
Encyklopädie deS WissenSwerthesten über Stand , Fortschritte und Ver¬
vollkommnungen im Heerwesen der europäischen und anderer Staaten
sofort mit ihrem ersten Jahrgange die uneingeschränkte Gunst aller fach¬
männischen Kreise errungen und gellen bei der unbedingten Zuverläs¬
sigkeit ihrer Mittheilungen und bei ihrer fast alle Gebiete der KriegS -
wifsenschaften berücksichtigenden Vielseitigkeit mit vollem Rechte für ein
wahres Fundamentalwerk der Militärliteratur . Für fachmännische
militärische Kreise bedarf eS nur der Ankündigung der Erscheinen »
dieses von sachkundigsten and berufensten Offizieren bearbeiteten Sam¬
melwerks , um demselben die sofortige und allseitigste Aufmerksamkeit
zuzuwenden . Wenn wir deS eben erschienenen dritten Jahrgangs
auch in der politischen TageSpreffe erwähnen zu müssen glauben , s»
gibt un » dazu der Umstand besondere Veranlassung , daß in demselben
ein unter den gegenwärtigen politischen Verhältnissen alle Kreise in -
teressirender ausführlicher Aussatz über die russische Armee in ihrem
jetzigen Stande und über deren Mobilmachung für den gegenwärtigen
Krieg enthalten ist . Ebenso dürfte der vortreffliche ArM über den
Krieg aus der Balkan -Halbinsel dis AuSgang 1876 , der Bericht über
die Entwicklung des Militär -EisenbahmvesenS , der unsere » Wissens die
erste zusammenhängende Darstellung der Entstehung und Ausbildung
diese» neuesten Zweiges der KriegSwiffenschaften bildet , und der auf
authentischen Mittheilungen beruhende Aussatz über die weitere Ent -
Wicklung der französischen Armee im Jahr 1876 das allgemeinste
Interesse erregen .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

* seltsames <Leöen.
Von Miß M . E . Braddon .

(Fortsetzung auS Nr . 1L9 .)

„ Ich finde meine Aussichten nicht so sehr glänzend , liebe Lady

Cheshnut . "

. Unsinn , Madge ! Jedermann spricht von dem schönen Fräulein

Bellingham . Und eS ist nicht so lange her , daß du ein - herrliche Par -

tie abgelehnt hast — den reichen Fabrikanten , Herrn Cardingham . "

„ Der mich im Ganzen viermal gesehen , als er die Unverschämtheit

hatte , mir seine Hand anzutragen . Außerdem war er alt und häßlich .

„Wenn man eine gute Versorgung im Auge hat , muß man eS nicht

so genau nehmen . Mein lieber seliger Cheshnut war bedeutend älter

»lS ich und auch keine Schönheit , selbst mit seiner Perrücke . Du

mußt die Dinge ernster nehmen , liebe Madge . Du und deine Schwester ,
ihr dürft nicht lange zögern . Je hübscher junge Mädchen sind , desto

uöthiger ist eS sür sie , sich schnell zu verhcirathen . Ein kleines unan¬

sehnliche» Wesen kann sich durch ein halbes Dutzend Saisons schleichen
und doch noch Alle am Ende durch eine glänzende Heirath überraschen .
Aber eine Schönheit , die sich nicht schnell verheirathet . wird leicht zum

Stadtgespräch . Bose Zungen legen eS dann als zu große Koketterie

aus . Und dann , licbeS Kind , bedenke deine und deiner Schwester Rech¬

nungen bei der Schneiderin und der Putzmacherin ! Wie hoch würden

sie sich nach einigen Saisons belaufen ? "

„ Nicht sehr hoch , Lady Cheshnut ! Ich schneide meine und Viola 'S

sämmtliche Kleider zu und unsere Kammerjungfer näht sie . Viola und

ich helfen auch , so oft wir eine Stunde erübrigen können . Ich könnte

mich nicht dazu entschließen , etwas zu tragen , waS ich nicht bezahlt

hätte ."

„ Aus mein Wort , Madge , du bist ein exemplarisches Mädchen "
, rief

Lady Cheshnut , ganz erstaunt über solche römische Tugend . „ WaS

wirst du sür eine Frau werden !"

„ Ja , ich glaube , ich wäre eine ganz leidliche Frau für einen armen
Mann ."

„ Sprich doch keine so thörichten Dinge aus . Du bist sür den

Reichthum und zum Herrschen geboren . Du bist verpflichtet , eine

glänzende Heirath zu schließen — wenn nicht um deinet - , so doch um
Viola 'S willen . Sieh nur , wie hilflos und schwach das liebe Kind ist
— so ganz ohne moralische Kraft . Wenn du dich gut verheiralhctest ,
würde sie stets eine sichere Zufluchtsstätte haben . Wenn du dich aber

schlecht verheirathest , war soll bann au » ihr werden ? Sie würde nie
mit deinem Papa fertig werden !"

Ein tiefer Seufzer hob Madge 'S Brust . Wenn Madge Bellingham
eine Schwäche besaß , so war es die Liebe sür ihre Schwester . Sie

vergötterte wirklich dieses zarte , zerbrechliche Wesen , daS ihr vor acht¬
zehn Jahren in die Arme gelegt worden war , an dem traurigen Tage ,
der ihnen die Mutter geraubt hatte .

Die Schwestern waren nur vier Jahre im Alter auseinander und

dennoch war Madge 'S Liebe für Viola stets durch ihre schützende Wach¬
samkeit eine mütterliche gewesen . Eine gute Partie würde Viola eine

Heimath sichern , denn Sir Nugent war ja eine sehr schwache Stütze .

„Ich habe durchaus keine Abneigung , mich gut zu verheirathen , so
wie sich eine gute Gelegenheit bietet , Lady Cheshnut, " antwortete sie
in festem Tone ; „ ich werde aber nie einen Mann heiralhen , den ich
nicht achten und gern haben kann . "

„ Natürlich nicht , mein armes Kind, " flüsterte die Wittwe besänfti¬
gend ; „ glücklicher Weise gibt eS ja in dieser Welt so viele Männer
die man gern haben und achten kann . ES ist nur dieses thörichte , sen¬
timentale Gefühl , daS man Lieb: nennt , was nur auf eine Person
fällt . Vor Allem aber , Madge , nimm dir meine Worte zu Herzen
und gib den Menschen keine Veranlassung , über dich und Herrn Peu -
wyn zu reden . "

„ Ich wüßte gar nicht , waS sie sogen könnten ."

„ Oh , ja , M - dg- , du weißt er wohl , im Innersten deines Herzen »
gibst du es auch zu . Du weißt recht gut , daß ihr zusammen in trau¬
lichen Ecken gesessen habt , und daß du die Angewohnheit hast, zu er -

röchen , wenn er ins Zimmer tritt . ES geht aber nicht , Madge , eS
geht wirklich nicht . Der junge Mann hat ja nichts , als waS er z»
verdienen vermag . Ich weiß , daß seine Mutter ihn mit schwere »
Sorgen groß gezogen hat , und wäre eS nichr ihr einziger Kind ge¬
wesen , sie hätte eS -nie gekonnt . Ich glaube , er war in der Freischule
oder in irgend einer ähnlichen , schrecklichen Anstalt . Du darfst nicht
daran denken , Madge . "

„ Ich denke ja auch nicht daran , Lady Cheshnut , und ich möchte nur .
Sie quälten sich und mich nicht wegen eingebildeter Gefahren . "

. Deine Gäste sangen an zu kommen ; geh
' und empfange sie , und

laß mich in meiner Ecke . Herr Penwyn wird sicherlich kommen ."

. Ich weiß eS nicht ; er weiß , daß Samstag unser EmpfangSlag ist. *

„Herr Churchill Penwyn, ' meldete ein Diener an der Thür de»
größeren Zimmers .

„ Dachte ich eS doch !" sagte Lady Cheshnut , „ und er ist auch « och
der Erste , daS scheint mir verdächtig zu sein . " (Fortsetzung folgt .)



Handel nud Berkehr .
Rruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 2. Juni . (Börsenwsche vom 26. Mai bis 1.
Juni .) Ohne daß die gef christliche Thätigkeit einen größeren Umfang
als in der Vorwoche erreicht hätte, haben wir für diese Woche die
Entwicklung einer festeren Tendenz zu konstatiren. Die Hauptursachen
der CourSfteigerungen am interuationalen Spekulation - Markt sowohl ,
als auch theiliveise auf den Nebengebietc« waren die Vorbereitungen
zur Ultimoliquidation sowie der Umstand , daß wenigstens an den er-
stcn Wochentagen deprimirende politische Nachrichten nicht Vorlagen.
Erst der Dienstag brachte eine etwas mattere Haltung , indem politi¬
sche Gerüchte beunruhigt wirkten, namentlich verstimmte ein angeb¬
liches Attentat aus Marschall Mac Mahon . Man sah aber bald ein,
daß man es nur mit Contreminernanövern zu thun halte, die den
Zweck verfolgten, den Baissiers ihre Deckungen zu erleichtern. Die
Ermattung machte indeß am Mittwoch, da die Contremine weitere
Rückkäufe vorzunehmcn genölhigk war , keine größeren Fortschritte und
etablirte sich im Abendverkehr wieder eine steigende Bewegung unter
dem Einfluß günstig beurthcilter politischer Auslassungen der „ Pcov .-
Korresp " und des „Nord "

, welche die Börse neuerdings in ihrer Hoff¬
nung , den Krieg lokalisirt zu sehen , bestärkte « . Gestern griff eine
reservirtere Haltung Platz , wenn sich auch die höheren Course zu be¬
haupten vermochten ; allein an heutiger Börse kam die Häufle, be¬
sonder» weil alarmirende Meldungen die Zweifel in die Erhaltung
de» Friedens zwischen den europäischen Mächten aufkommen ließen,
die günstige Stimmung der Börse nicht störten, abermals in Verbin¬
dung mit größerer Unternehmungslust , zum Durchbruch und die
Course der spekulativ,-» Papiere und der meisten Anlagewerthe erreich¬
ten ihren höchsten Wochenstand. In Betreff der Ultimoliquidation ist
wenig zu sagen . Dieselbe wurde durch einen flüssigen Geldstand (ca .
3 ' / . Proz .) unterstützt und Stücke waren zu mäßigen Depots nicht
fehlend. Kreditaktien eröffneten am letzten Samstag mit 106, hoben
sich am Montag bis 107 ' /) , wichen bis Mittwoch auf 166 ^ , avan -
cirten gestern bis 107»/, und schlossen heute 109 ' /, . StaatSbahn - Aktien
variirten zwischen 172' /. —174—172—174 ' /, und 176 '/, . Lombar¬
den notirten nominell 58 '/, — 59 . Am Markt für ausländische Staats¬
fonds herrschte namentlich für önerr . Renten und ungarische Schatz-
bonS in den beiden letzten Tagen gute Nachfrage. Oesterr . Goldrenre
und Silberrente gewinnen je 1 ' /, Proz -, Papierrente 1 ' /, Proz ., unga¬
rische SchatzbonS 1 . Emission stiegen 2' /. Proz ., 2. Emission 3 ' / , Proz .
Auch für Russen trat ziemlicher Begehr hervor , so daß bei verschiede¬
nen Emissionen CvurSerhöhungcn von 1 ' /, —2' /, Proz . zu verzeichnen
find . Schweizerische Staatsobligationen waren gesucht. Neue 4 '/, -
proz . Berner wurden mit »/, Proz . Agio zu 93' ,« Proz . gehandelt.
Bei dem Bankhause Rothschild beliefen sich die Zeichnungen auf die
Anleihe auf 3 Millionen FrcS ., der Rest von 7 Millionen FrcS . dürfte
in der Schweiz genommen worden sein . Amerikaner fest oder anziehend.
Deutsche Staatsfonds und Prioritäten hielten sich fest und waren
zu höheren Preisen im Umsatz . Pfandbriefe find meist unverändert
oder etwas besser bezahlt. AnlehenSloose verkehrten in der Mehrzahl
zu steigenden Kursen . 1860er avancirten 1 Proz . , 1861er M . 2.40.
Oesterr . Prioritäten fanden , im Allgemeinen fest, theiliveise Nehmer
zu 1— 1 ' ,2 Proz . höheren Kursen , besonders Galizische , Galizische 3.
Em ., Kaschau - Oderberger , Ungar . Nordost und Ried - Brauuau . Oesterr.
Bahnen zeigen ebenfalls eine recht günstige Gesammttendenz. Galizier
waren zu 159 '/, - 163 in steter Nachsragc. Die KurSausbefserungen

der übrigen Bahnaktien normireu zwischen 1/ , fl. Deutsche
Bahnen fest. Am Bankenwarkt war da » Geschäft zwar wenig belebt,
die Kurse aber eher anziehend Oesterr . Nalionolbank stiegen 20 fl.,
Antwerpener ' /, Proz ., Rheinische Kreditbank, Südd . Immobilien und
Süddeutsche Bank je »/, Proz . Berliner Bankverein in Liquidation
3 '/, Proz . Prav .-DiSkonto und Deutsche Vereinsbank schloffen etwas
matter . Von Wechseln stellten sich London und Paris billiger. Am¬
sterdam fest , Wien M. 1 .70 theurer . Geld sehr flüssig . PrivatdiSkonto
ca. 3 — 3' /, Proz .

Berlin , 2. Juni . Äetreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Juni -Juli 258 .50, per Sept .-Okt. 229 .50 . Roggen Per Juni i60 .50
per Septbr .-Okt . r62 .— . RUböl NE 65 . — , per Juni 64.50 , per
Sept .-Okt. 64.— . Spiritus loeo 53 .10, per Juni -Juli 13.25 . per
Aug.- Sept . 55 .75 . Hafer per Juni -Juli 140 .— , per Juli -August
145.50.

Köln , 2. Juni . (Schlußbericht.) Weizen höher , loco hiesiger
27.50 , loeo fremder 25 .50 per Juli 24.70 , per November 23.20.
Roggen loeo hiesiger 20 .50 , per Juli 16.75 , Per November 16L0 .
Hafer loeo hiesiger 17.— , per Juli 16.— . Rüböl —, loco 36 .—,
per Oktbr. 33 .60.

Hamburg , 2. Juni . Schlaßbericht Weizen fest , per Juni -
Juli 250 G., vcr Juli -August 246 G., per Sept .-Okt. 233 G. Rog¬
gen per Juni - Juli 160 G. , per Juli - August 160 G. , per Sept .-
Okt. 164 G.

Bremen , 2. Juni . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loeo 12.20, per Juli per August 12.80, per September 13. —,
per August-Dezembcr 13.25. Fest.

Mainz , 2. Juni . Weizen per Juli 24 .70. Roggen per Juli
17.— . Hafer per Juli 16 .20 Rubel per Oktbr . 34.—.

Pesth , 2. Juni . Usanceweizen 11 .40 bis 11 .50 . Weizen fester ,
andere Getreidearten unverändert und matt .

Weizen Qualität 72»/,g Kilogr. 12.90 bis 18.10 fl. Weizen Qual .
78»/, g Kilogr. 14.10 bi» 14 .25 fl . Roggen Qual . 70 — 72 Kilogr. 10.25 bi»
10.50 fl . Gerste Qual . 62— 63' /, , Kilogr . 7.25 bis 8.50 fl. Hafer Qual .
41 — 43' / ,g Kilogramm 7.30 bis 7. 60 fl . Mais 7 .20 bis 730 , dto .
Banaler —.— bis - .—. Hirse 6.80 bis 7.10 fl ., neue Hirse — .—.
Rüböl — . Spiritus 33 . Raps — .

6V . Pari » , 2 . Juni . (B S r s e nn ach ri ch t.) Während die erste
Depesche von London eine beträchtliche Hausse meldet , empfing der
hiesige Markt nur allerlei verstimmende Eindrücke. In erster Reihe
sprach man viel von einer Depesche welche Fürst Gorischakoff an da»
englische Kabinet gerichtet hätte und in der er bei sonst sehr zuvor¬
kommendem Tone durch den Fall einer zeitweiligen Okkupation Kon-
stantinopelS durch russische Truppen in'S Auge fassen soll . Zweitens
und hauptsächlich wirst aber die innere Politik immer tiefere Schatten
aus Len Markt und an di« Verhaftung des Präsidenten des Pariser
GemeindcrathS knüpften sich bald die beunruhigendsten Gerüchte von
Massenarreiationcn und andern Gewaltakten , die zwar materiell wenig
Glauben , aber als Anzeichen einer bedenklichen Situation Beachtung
fanden. Auch der große aus der Linie London-Paris verübte Effckten -
diebstahl brachte einige Verwirrung in den zweiten LiquidationStog.
Italiener , die gestern 6815 geschloffen hatten , eröffneten heut gleich
66.75 und blieben dann bis 66 50 offerirt. 5prozent . Rente , gestern
Abend noch zu 104.45 , begehrt , schloß 103 .67 , 3proz . 68 .90 , Ssterr.
Goldrente ebenfalls um ein gutes Prozent niedriger 56 '/, , Türken
8 .10, EgYPter 179. Banqae ottomane 322 , spanische Extörienre 10' /, g,
Banque de Paris 905 , Foncier 580 , Mobilier 125 , spanischet Mo-
bilier 420 , Suezaktien 636 , österr. Bodenkredit 450 , dto . SiaatSbahn
447 , Lombarden 147.

4 Paris . 2. Juni . Rüböl Per Juni 89 .— , per Juli 89 .75. per
Juli -Artgust 90 . — . per Septbr .- Dezbr. 90L0 Spiritus per Juni60.25 , per Septbr-Dezbr. 62.—. Zucker . weißer , diSp., Nr . 3
per Juni 81.75 . Per Juli -Avgust 81.75, per Oktbr . -Jaauar 72 .—.
Mehl, 8 Marken , per Juni 68.50, per Juli 69 .5 ) . per Juli - August
69.75, per Septbr.-Dezbr. 70.— . Weizen per Juni 33 .— . Per Juli33 .—. per Juli - August 33 —, per Septbr.-Dezbr. 32.50 . Rogqen
per Juni 21 .25 . per Jul , 21.—, per Juli -August 20.75 , per Scptbr .-
Dezbr . 20.75.

Amsterdam , 2. Jnui . Weizen — , per November 330 . Rog -
gen — . per Juni — , per Oktober 205. Rüböl loeo —, per
Juni 38»/, , per Herbst Raps per Frühjahr — , per
Herbst —.

Antwerpen 2. Juni . Petro '.eummarkt. Schlaßbericht. Stim -
mung : Besser. RaffimrteS . Type weiß dispon. 30 ' /, b .. 300 , B .,
Juni - b.. 30 ^, Juli — b., 31 B ., Sept . - b .. 32 B ..
Sept - Dez. — b. , 32 '/, B .

London , 2. Juni . (11 Uhr.) TonsolS 94»/- , Lombarden 5' ,, .
Italiener 67 '/. , Türken —, 1873er Russen 76 -/. .

London , 2. Juni . (2 Uhr.) EonsolS 94 '/, , fund . Amerik. 107 ' /. »
Ltvervoal , 2. Juni . Baum » » llrnmarkt . Umsatz 800V

Ballen . SnratS ' /, , höher .
New - Jork , 1 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork

14' /, , dto . in Philadelphia 14 ' /, . Mehl 7,15 , Mais (old mixed ) 55,
rother FrühlingSwcizen 1,93 , Kaffee . Rio good fair 19 »/, , Havana -
Zucker 10 '/». Getreidefracht 5 ' /, , Schmalz 9' /, , Speck 7»/. .

Baumwoll -Zuiuhr 1000 B., AuSsuh- nach Großbritannien 1000 B .,
do. nach dem Kontinent 5000 Ballen .

Baumwolle . Wocheu - Zufuhr in der Union 9,000 B . Export nach
Großbritannien 20,000 B . ; nach dem Kontinent 16000 B . Vorrats
420,000 B .

Baltimore , 29 . Mai . (Per transatlantischen Telegraph .) DaL
Post- Dampsschiff „ Berlin "

, Capitän L . Pohle, vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welches am 11 . Mai von Bremen und am
14. Mai von Southampion abgegangcn war , ist heute wohlbehalten
hier angekommen. — Die „Berlin " wiid am 2. Juni znrückexpcdirt.

New - Aork , 1. Juni . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Post-Dampsschiff „ Weser" , Kapitän F . v. BAow , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welches am 19. Mai von Bremen und am
22. Mai von Southampton abgegangen war , ist heute 2 Uhr Nach¬
mittag- wohlbehalten hier angekommen. — (Mitgeiheilt durch K.
Schmitt u . Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Vertreter
des Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

WirternngSb - obachtungen
der meteorologisches Station Karlsruhe .

Juni
Bars- Thi 'rmo-

rr-eler
n

FeuL «
tig?ei: ur

"Froc .
Wiut . Himmel . Leme

2. Mttge. 'elltzr 755.5 -t-19 .7 55 SW . klar heiter.
RachlS Sllhr 754 .7 -> 14 .2 92 „ „

3. Mrgs . 7 Uhr 753 5 -j- 15 .0 75 SE . » «

MttgS. r Uhr 750 .4 -1- 26 .7 48 NE . w . bew . heiter.
SkachrSS Uhr 749.1 > 20 .0 81 E. bewölkt

4. Mrgs . 7 Uhr750 .2 >- 21.4 70 " w . bew . »

Bürgerliche Rechtspflege
LadsagsverfSguugeu .

O .821. Nr . 4950 . Wert heim . In
Sachen der Helvetia , schweizerischen Feuer -
verfichernrigSgesellschaft in St . Gallen , ver¬
treten durch deren Generalagenten für Ba¬
den Karl leBe au in Karlsruhe , Klägerin ,
gegen Karl Zängerlein in Frendenberg ,
z . Z . an unbekannten Orten abwesend , Be¬
klagten , Forderung und Arrest betr . , hat
Hr Anwalt vr . Blum in Karlsruhe Na¬
mens der Klägerin Klage svlgeudenInhalts
erhoben : Beklagter seie seit dem 26 . Juli
1873 Agent der klagenden Gesellschaft und
nach dem Agenturvertrag verpflichtet gewe -
seu , die für die Gesellschaft empsangrnen
Prämien nud sonstigen Gelder an die Ge-
neral - Agentur abzuliefern . Aus dem IV .
Quartal 1876 und I . Quartal d . I . schul -
det der Betagte der Klägerin noch die
Summe von 301 M . 64 Pf . nebst Ver¬
zugszinsen vom Tage der Zustellung der
Klage au. Diese Summe ist Gegenstand
der Klage und wird die Verurtheilang des
Beklagten zur Zahlung dieser Somme be-
gehrt. Mit der Klage wird unter Vorlage
der gesetzlich vorgeschriebenenBescheinigung
um Anlegung des SicherheitsarresteS aus
Liegenschaften de» Beklagten auf Freudeu -
berger Gemarkung gebeten . Dieser Bitte
wurde entsprochen und wird Lagfahrt zur
Rechtfertigung de» Arrestes ans
Donnerstag den 28 . Juni d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberanwt , in welcher der klägerische An-
Walt , dem schriftlichesVerfahren gestattet
Wild, den Arrest durch vollständige Beschei¬
nigung der klägerischen Forderung und des
ArreftgrundeS zn rechtfertigen hat , widri-
grusall» der Arrest wieder anfgehoben
würde , während der Beklagte sich auf die
Arrestklage vernehmen z» lassen und etwaige
Einreden vorzutragcn hat, widrigenfalls
der Arrest auf klägerischen Antrag für statt¬
hast und fortdauernd erklärt würde. In
derselben Tagfahrt hat sich der Beklagte auf
die Klage in der Hauptsache vernehmen za
lassen und seine etwaigen Einreden varzu -
bringen , widrigenfalls er mit seinen etwai¬
gen Einreden ausgeschlossen und nach dem
Gesuche des klagendenThetis , soweit sol -
che» in Rechten bk gründet ist , erkannt
würde . Dies wird dem flüchtigen Beklag¬
ten mit der Auslage bekannt gewacht , läng-
stenS bi, zur Lagfahrt einen dahier woh-
nen ZustellungSgewalthaber aufzustcllen,
widrigenfalls alle weitcrenBersügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wean sie dem Beklagten eröffnet wären , an
dir GerichtStasel angeschlagenwürden.

Werthcim , den 30 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
vrffestlichr Anffardermigca .

O .770 . Nr . 4311 . N e u st a t t.
I . S ,

der Fidel Morath von Saig
gegen

unbekannte Dritte ,
Aufforderung betr.

Beschluß .
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Auf¬

forderung vom 7 . März l , I . , Nr . 2244,

« erden alle in derselben bezeichneten Rechte
Dritter dem Aufforderungskläger , Fidel
Morath von Saig , gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Neustadt, den 24 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
Gante«.

O .833. Nr . 7665. Donaueschinqen .
Die Gant des Martin Sey -
fried von Blnmberg betr.

werden olle Diejenigen , welche bis zur heu¬
tigen SchaldenliqnidationS - Tagfahrt ihre
Ansprüche an die Gaotmasse nicht angemel¬
det haben, von derselben anSgeschloffen .

B . R . W.
Donaueschingeu, den 25 . Mai 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zeps -

Lutz ,
Vermögessabsosderusgeä .

O .837. Nr . 2919 . Osfenburg . In
Sachen der Ehefrau der Schlaffer» Gottlreb
Wölber , Christine, geb. Schmalz , in
Schiltach gegen ihren Ehemann Tottlieb
Wölber von da , z. Zt . in der Heil- und
Pflegeanstalt Jllenau , Vermögensabsonde¬
rung betr., wurde die Klägerin durch Urtheil
vom Heutigen berechtigt erllärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzusoudern.

Die - wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Osfenburg , den 23. Mai 1877.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.

Livilkammer.
Reinhard .

Fränliu .
O .829. Nr . 6869 . Dur lach .

Die Gant deS Gottlieb Un -
gerer alt von Spielbeg berr.

Beschluß .
Wird die Ehefrau der GantmsrmS , Ka¬

tharina , geb. Müller , von Spielberg für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusoudern.

Durlach , den 29 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Rapp .

E788 . Nr . 29,876 . Mannheim .
Die Gant de» Friedrich Fal¬
kenbach betr.

Beschluß .
Mit Hinsicht aus § 1060 P O . wird

erkannt :
Die Ehefrau deS GantmannS Frie¬

drich Fallend ach , Elise, geborene
Rett , sei berechtigt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzu-
sondern.

Mannheim , den 26. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e n g l e r.
BerschollesbettSverfabrr «.

O .817. Nr . 7069 . Breisach . Mit
Bezug auf unsere Aufforderung vom 25.
April d. J . , Nr . 4901 , wird cie Ehefrau
de» EasebiuS Band , Katharina , geborene
Maurer , von Gottenheim für verschollen
erklärt.

Breisach, den 18 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.

EstmSudigsugeu.
O .815. Nr . 7069 . Breisach . Der

ledige Josef Leo Faller von Gretzhausen
wurde durch diesseitige » Erkenntniß vom
11. d . Mt ». , Nr . 6442 , wegen Gemüths -
schwäche verbeistandet und seit , Vater Franz
Anton Faller von da als dessen Beistand
ausgestellt.

Breisach , den 25 . Mai 1877 .
Großh bad . Amtsgericht.

M ö ß u e r .
O814 . Nr . 9923 . Rastatt .

Die Mundtodtrrklärung de»
Josef Becker von Hügelr¬
heim betr.

Beschluß .
Durch diesseitiges Erkevntmß vom 11.

April d . J . , Nr . 6580 , wurde Joses Be¬
cker von Hügelrheim wegen Verschwen¬
dung für im ersten Grade mundtodt erklärt
und Josef Dieb old von da zu dessen Bei¬
stand ernannt .

Rastatt , den 29 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
F . Kuhn.

Erbeinweisusges.
O721 . 3 . Nr . 8637 . Rastatt . Die

Wittwe deS Engelbert Götzmano , Luit¬
garde, geb . Mack , von Muggensturm hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nachlas¬
ses ihre» Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 24. Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
F . Kuhn .

O .813 . 2 . Nr . 9938 . Rastatt . Di -
Wittwe deS Anton Nußbaumer , Klara ,
geb . Strickfaden , in Waldprechtsweier
hat um Einsetzung in die Gewähr deS Nach¬
lasse« ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 29 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
HasdrlSregiker -TistrSsr .

O .790 . Nr . 18 .194 . Freibarg . Unter
O.Z . 163 de» GesellschaftSregisters wurde
eingetragen die Firma Gebrüder Kahn
hier. Inhaber find die ledigen Kaufleute
Salomon und Joses Kahn dahier , welche
berechtigt find , d e Firm » auch einzeln zu
vertreten .

Freiburg , den 26 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Grass .
O .819. Nr . 7872 . Müllheim . Un-

ter O .Z . 149 deS Firmenregisters wurde
heute eiagetragen die Firma : L . Bloch in
Sulzburg , Inhaber ist der ledige Kauf¬
mann Lehmann Bloch in Salzburg .

Müllheim , den 28 . Mai 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
EtrsfrechtSpflege .

Laimugks und Fllhudusgr «.
O .838 . Nr . 3144 . Mannheim . In

Anklagesachen gegen Hermann Hananer
von Richen wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht . Lagfahrt zur Hauptverhandlung in
öffentlicher Gerichtssitzung wird auf

Mittwoch den 11 . Juli 1877,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt und wird hiezu der abweseude
Angeklagte mit dem Androhen vorgeladen,
daß im Falle seines Ausbleiben» in der
Lagfahrt da» Urtheil «ach dem Ergebniß der
Untersuchung werde gefällt werden.

Mannheim , den 28. Mai 1877.
Großh . bad. Kreis- uvd Hosgericht .

Straskammer .
Bassermaun . »

vr . HeinSheimer .

Berwaltungss acherr .
Brka»ntmach »«g.

N .816. Nr . 5108 . WieSlvch .
Die Erweiterung des Planum »
der Station WieSlvch betr.

Unter Bezug auf § 21 de» ExpropriationS -
gesetze» vom 28 . August 1835 wird zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß laut
protokollarischer Erklärung osm 24 u. 29.
d. M . unter dem Vorbehalt einer gerichtlich
sestzustellevden Entschädigung die nachbe -
nannren Eigenthümer di« bezeichneten
Güterstücke auf Gemarkung Mesloch , Ge¬
wann Mühlf ld, au Großh . Eijenbahn -
stskuS abgetreten haben:

1 . Karl Hesselbacher , Grd .- B . Ar Mir .
Nr . 4409 . 4 70

2. Osterfeld, Peter II . Wwe.,
Grd. -B . Nr 4410 . . . — 38

3 . Kemps , Jakob , Grd .-B.
Nr . 4411 . — 33

4. Hecker , Peter , Grd .-B .
Nr . 4412 . — 35

5. Hammer , Jakob , Grd .- B.
Nr . 4413 — 35

6 . Kaufmann , Ehr ., Altbgstr.,
Grdb .-B Nr . 1414 . . . — 67

7. Harsch , Philipp , Grd .-B
Nr . 4415 . — 62

8 . Kaufmann , Thr ., Altbgstr.,
Grd .-B . Nr . 4416 . . . — 34

9 . Schuhmacher , Wollrad ,
Grd .- B . Nr . 4417 . . . - 33

10 . Schuhmacher , Georg I .,
Grd .-B . Nr . 4418 . . . — 33

11 . Schell , Stefan , Grd .- B.
Nr . 4419 . — 33

12 . Schell, Stefan , Grd . B .
Nr . 4420 . — 31

13 . RiemenSperger , Georg,
Grd .- B . Nr . 4421 . . . — 21

14 . Schuhmacher,Ludwig,Grd.-
B . Nr . 4422 . . . . . — 14

15. Schuhmacher,Ludwig,Gdb.-
B . Nr . 4423 . — 4

WieSloch , den 29 . Mai 1877.
Großh . bad . Bezirksamt.

B e n s i u g e r.
Aushebung .

N .853 Nr . 4870 . M ü l l h e i m.
Da » Oberersatzgefchäft für

1877 betr.
Die Aushebung der Wehrpflichtigendurch

die Oberecsatzlommissionfindet am
Samstag den 21 . Juli d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,

dahier statt.
Müllheim , den 2 . Juli 1877.

Großh . bad . Bezirksamt .
A. I ung .

Berr«. Bekarrstmachrurgen.
N .775 . 2. Baden .

Steigerungs -
Ankündigung.

Die Erben der verstorbenen Georg
Müller , Privat , Eheleute von hier, lassen
der Erbtheilnng wegen auf dem Rathhause
hier am

Samstag den 7. Juli 1877,
Nachmittag » 3 Uhr ,

folgende Liegenschaften zu Eigenthum öffent¬
lich versteigern :

1) 2 Wohnhäuser , und zwar da» zwei¬
stöckige Wohnhaus Nr . 46 der Ltchten -
thaler Straße mit dreistöckigem Hin¬
tergebäude Nr . 3 der Maria -V«cto -
ria - Slraße und d »S dreistöckige
WohuhauS Nr . 44 der Lichteutha'er
Straße mit dreistöckigem Hinter¬
gebäude Nr . 3 der Mario -Victoria -
Stroße mit 320 Quadratmeter Hof-
raithe, zwischen dem Gebändekomplex
gelegen , — da - ganze Anwesen zwi¬
schen der Maria -Victoria - und der
Lichtenthaler Straße , neben Anton
Ziegler , Privat , lauer Stephan und
gemeinschaftlichem Bauplatz ,

Anschlag . . 125,000 ML
2) 428 Quadratmeter Bruplatz , angren »

zeud einerseits Georg Müller , ander¬
seits Weg,

im Anschlag von . 10,000 ML
wobei der Zuschlag erfalgt , wenn der Schä -
tzuogSpreiSoder darüber geboten wird.

Die Steigerungsbedingungeu können bei
Unterzeichnetem (wohnhaft Sophienftraße
Nr . 31 II . Stock) eir gesehen werden.

Baden , den 26 . Mae 1877.
Der Großh . Notar

S . Hanger .
N .788 . 2. Karlsruhe .

Submission .
Der zum Betriebe der Königlichen Lehr -

schmiede zu Gotte Saue sür die Zeit vom
1. Oktober 1877 bis 31 . Mai 1878 erfor¬
derliche Bedarf von:

ca . 500 Tentner bester Rührer Schwiedc-
fteinkohlen ,

„ 110 , bestem gewalztem Holz¬
kohlenhufstab,

» 66000 Stück Hufnägel für Falzeise«
mit tiesgesenklen conischen Köpfen,

soll an die Mindestsordcruden öffentlich
vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechender Auf - -
schrift versehen , bezw . nebst Proben der
Hufnägel bis zum 15 . Juli crz . einschließ¬
lich an den Vorstand der Königlichen Lehr¬
schmiede zu GotleS aue bei Karlsruhe
portofrei eiuzusendcu.

Dir Liefern,igrbctingungen können im
Bureau ker Lchrjchmiede eingeiehen werde«.

Karlsruhe , den 31. Mai 1877.
Königliche Lehrschmiere GottksaUk .

Druck nnd Verlag der G. Braun ' schen HofduchdrnckereL
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